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Ein€m Fluss gleich strömt€ däs an sonntsgnittag snirrfutartig über Küßhsim niedergepEssette Regenmsser durch die städL

Unwette. über Külsheim: Starkregen und Hagel überfluteten Wohnungen, Keller und Garagen in Teilen der Kernstadt/ Feuerwehrwurde 98 l\lalzu Hille gerufen
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Sffaßen glichen sfrömenden Flüssen



Land unter hieß es in KtiLls-

heim während eines Un-
wetters am Sonntag.In
zwei Schüben fluteten Re-
gen und Hagel die Kom-
mune, in der Spitze mit 95
bis 120 Litern pro Qua-
dratmeter.

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Wagner

fÜtsgglltl. Vom Unwetter betroffen
war ausschließlich die Ktilsheimer
Kernstadt. Das Wasser-Hagel-Ge-
misch lief in Sturzbächen in zahlrei-
che Keller, Garagen und Wohnun-
gen. Wie Heiko Wolpert, Stadtkom-
mandant der Freiwilligen Feuer-
wehr, im Gespräch mit den FN sagte,
löste man nach derAlarmierungum
16.12 Uhr aufgrund des Ausmaßes
Vollalarm ftir die Gesamdeuerwehr
aus. Insgesamt rückten 120 Einsatz-
käfte aus. Hinzu kamen neun Mit-
glieder der Wehren aus Wertheim
und Tauberbischofsheim mit
Tauchpumpen und Wassersaugem.

Kreisbrandmeister Alfred Wii-
sching und Bürgermeister Thomas
Schreglmann verschafften sich
schnell eine Übersicht yon der Lage.
Bedauert wurde, dass auch Schau-
lustige unterwegs waren. Die Ein-
satzleitung hatte die Feuerwehr
Külsheim inne. Die Leitstelle in Bad
Mergentheim wurde wegen der vie-
lenAnrufe personell aufgestockt, der
Bezirksbrandrheister beim Regie-
rungspräsidium Stuttgart stets infor-
miert. Die Einsatzkräfte waren meist
beim Trockenlegen vollgelaufener
Keller gefordert. Insgesamt wurden
sie 98 Mal zu Hilfe gerufen. Einsatz-
ende war um I Uhr am Montag.

Bürgermeister Thomas
Schreglmann geht davon aus, dass
noch mehr als 100 weitere Keller und
sonstigen Räume von den Besitzem
in Eigenleistung trockengelegt wur-
den. Aus dem Stadtkem wurden
mehrere Ladungen Hagelkömer per
Lkwweggeschafft.

Wie Wolpert berichtete, musste
eine pflegebedtlrftige Person evaku-
iert werden, weil deren Haus auf-
grund einer Dachumdeckung mr
provisorisch abgedichtet war. Des.
halb lief massiv Wasser ins Haus.
Ebenso evakuiert hat man ein Haus
mit ftinf Wohneinheiten, da die Ga-
rage überflutet und mit Hagelkör-
nem gefüLllt war. Die Stromversor-
gung war total ausgefallen.

Vom Unwetter am stdrksten be-
troffen waren die Berg-, Haupt- und
Rathausstraße im Ortskern sowie
der Bereich um Odenwald- und
Spessartstraße, die Linie Franken-
straße/Königsgrund sowie das Ge-
biet Schaftrausweg/Riedflürlein.
VomWolferstetterweg aus floss das
Wasser ,,wie die Tauber" die Pater-
Grimm-Straße hinunter, beschrie-
ben Augenzeugen das Ausmaß.

Man wolle mit Hilfe des städti-
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,,Für manche ist
es eine persönliche

Katastrophe."

BüRGERMEISTER THoMAS ScHREGLMANN

schen Bauhofs und des Landrats-
amts zeitnah Container aufstellen,
um die Abfallentsorgung zu koordi-
nieren und zügig gewährleisten zu
können, versprach Schreglmann
den Bürgem. Schäden gab es auch
an der kommunalen Infrastruktur.
So wurden nach den Worten Wol-
perts Pflastersteine aus- und unter-
spült worden. Der Amorsbach habe
Stromleitungen unter- und freige-
sptilt, so war weiter zu hören.

,,Danke, Feuerwehr!"
Der Stadtkommandant sprach vom
,,größten Unwettereinsatz in Küls-
heim seit Iahrzehnten'". Dieser habe
die Feuerwehrleute an deren Grenze
gebracht. Wolpert lobte auch die Be-
troffenen, die verständnisvoll ge-
wartet haben, bis die vielen Einsätze
abgearbeitet werden konnten. Noch
inder Nacht schallte es,,Danke, Feu-
erwehr!" über eine Straße. Der Bür-
germeister schätzte, dass rund 250

Gebäude durch Regen und Hagel be-
schädigt wurden, zum Teil beträcht-
lich. Schreglmann: ,,Für manghe ist
es eine persönliche Katastrophe."

Sehaden wohl in Millionenhöhe
Der gesamte finanzielle Schaden lie-
ge sicherlich im Bereich von mehre-
ren Millionen Euro. Doch noch stehe
keine Summe fest. Froh sei er, dass
keine Personen verletzt wurden.

In weiten Teilen KüLlsheims wur-
de gestem aufgeräumt, teils gar ent-
rümpelt. Betroffen war auch die Bä-
ckerei von Hans Seubert. Die Brief-
marken für die seinem Geschäft an-
geschlossene Posffiliale sind im Tre-
sor im Keller unbrauchbar gewor-
den.

Dirk Riedl ist froh, dass die Ge-
wächshäuser des,,Kreativgartens"
ganz geblieben sind. Im Bereich der
alten Gewächshäuser sei man knö-
cheltief im Wasser gewatet. Hagel-
schäden im Freien gebe es bei Ge-
hölzen mit leichten Blättem und bei
Stauden. Riedl weiter: ,,Auf dem
KüLlsheimer Friedhof sieht es böse
aus, die Bepfl anzung istkomplettka-
putt." Das gilt auch für so manchen
Privatgarten in der Stadt.

Michael Lawo, Co-Vorsitzender
der KüLlsheimer Winzer, hat festge-
stellt, dass in der Weinlage ,,Hoher
Herrgott" etwa 50 Prozent der Re-
ben, am Kattenberg wohl noch et-
was mehr, beschädigt sind. Er hofft,
dass die durch den Hagel aufgeplatz-
ten Beeren nicht faulen. Am Mon-
tagabend wurde Roland Zipf vom
Landwirtschaftsamt Bad Mergent-
heim in Külsheim erwartet, um aus
weinbaulicher Sicht Empfehlungen
auszusprechen.

Landwirt Dieter Heußlein schäzt
nach einer ersten Begutachtung in
derFlurje nachLage die Schädenam
Weizen auf fünf bis 30 Prozent, beim
Raps auf70 bis 100 Prozent.

Das Rathaus war gestem telefo-
nisch nicht erreichbar. Ein Blitz hat-
te dort eingeschlagen.
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Trrrs 'gibt es in in einer Bildergalerie
' unterfnweb.de im lnternet.



Die dreckige Brühe floss über die spitalstraße am alten Rathaus entlang in Richtung

Auch die Autofahrer wurden vom Wasser
ausgebremst. B]LD: BURKHARD KRUG

Das Wasser wurde aus Wohnungen und
Kellern gepumpt. erLo: liElKo worpERT

Durch die Toilette drückte es Hagelkörner
in die Wohnung. BILD: cHRtsTtAN HüBEL

Einiges an Mobiliar ist nicht mehr brauch.
bar. BILD: HANS.PETER WAGNER
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Beim Putzen alle Hände voll zu.tun hatten auch gestern die von dem Unwetter Betroffenen. B|LD: H. p. wAGNER
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Mit schwerem Gerät schafften die Helfer die Hagelkörner aus einer Tiefgarage.
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